
Planungscheckliste 

So prüfen (und ggf. vergleichen) Sie Ihr Wintergartenangebot richtig! 
 JA Nein 

1. Allgemeine Grundlagen des Angebotes   

a) War der Anbieter vor Ort, um die Grundlagen für das Angebot aufzunehmen?   

b) Entsprach die Beratung dem Umfang der Planungscheckliste?   

c) Wurden Ihnen die rechtlichen Grundlagen für die Errichtung eines Widergar-
tens erläutert? 
(Bauantrag - Bauanzeige.) 

  

2. Form, Material und Maße des Wintergartendaches    

a) Ist die gleiche Dachform – wie besprochen – angeboten? 
(z.B. Pultdach, Satteldach, Pavillon, Erker etc. und wurde eine Typenübersicht mit über 
60 Grundtypen vorgestellt?) 

 
 

 
 

b) Wurden durchgängig gleiche Bemaßungen angesetzt? 
(z.B. Außenkante Sparren – Höhe Wandanschluss, Unterkante Traufe (Dachrinne)   

c) Haben Sie eine Systemgleiche 3D - Zeichnung erhalten? 
Erkennen Sie z.B. an der genauen Darstellung der Rinne und des Trägers 

  

d) Ist die gleiche Oberflächenart und -qualität beschrieben? 
(z.B. Aluminium, pulverbeschichtet nach RAL-Farbkarte (hochwertiger als Lackierung)   

3. Verwendete Glastypen   
a) Beinhalten die Angebote die gleichen Glasangaben für den Dachb ereich und 

ist der Glasaufbau erkennbar? 
(z.B. Glastyp Wärmedämmglas, k-Wert 1,1 ein k-Wert 3.0 ist z.B. schlechter) 
(z.B. Verbundsicherheitsglas (VSG) 8 mm, Gesamt 30 mm) 

  

b) Beinhalten die Angebote die gleichen Glasangaben für den senkrec hten Be-
reich (Elemente)? 
(z.B. Glastyp Wärmedämmglas, k-Wert 1,1) 
(z.B. Glasaufbau 4/16/4 mm) 

  

4. Ausfachung (Elemente) des Wintergartens   

Beinhalten die Angebote die  gleichen Angaben über Material, Bauart und Anord-
nung der Elemente? 
(z.B. Schiebeanlage in der Front, 2-flügelige Dreh-Kipp-Fenster) 
(z.B. Kippelement in der Schräge) 
(z.B. thermisch getrennte Aluminium-Profile, oder minderwertigere Kunststoffprofile) 
GLEICHE EINTEILUNGS- UND ÖFFNUNGSART DER ELEMENTE! 

  

5. Leistungsumfang und Ausschlüsse   
a) Beinhalten die Angebote die gleichen Leistungen?  

(z.B. ist Antragsvorbereitung bis Genehmigung enthalten)   

b) Sind die Anschluss- und Dichtungsarbeiten am Kernobjekt enthalten? 
(z.B. Wandanschluss)   

c) Ist die Beschattung inbegriffen und beschrieben? 
(z.B. Dachmarkise mit 2 Feldern, Steuerung über Motor mit Sonnen- und Windwächter)   

d) Wurden Ihnen die erforderliche prüffähige Statik mit angeboten und sind die 
Kosten hierfür ersichtlich? 

  

 
Beim Vergleich mehrerer Angebote kopieren Sie bitte diese Checkliste und legen die 
Auswertung überlappend aufeinander 
 

Scheckliste bitte wenden! 

W
int

er
ga

rte
n-

Hoff
man

n.d
e



Scheckliste 

Planen Sie Ihren Wintergarten! 
  
1. Wie wollen Sie Ihren Wintergarten nutzen? 6. Welche Öffnungsmöglichkeiten wünschen Sie? 
 mehr Wohnfläche 
 mehr Licht 
 geschützte Terrasse  

(verlängerte saisonale Nutzung) 
 Pflanzenparadies mit 
 mediterranen (+12 bis +16 °C) 
 tropischen Gewächsen (+18 bis +23 °C) 

 gewerblicher Raum 
 Sonstige 

____________________________________ 

 Türen 
 Dreh-Kipp-Türen 
 Schiebetüren 
 Sonstige (z.B. Faltanlagen) 
 ________________________________ 

 Fenster 
 Dreh-Kipp-Fenster 
 Schiebefenster 
 Sonstige 

 _________________________________ 
2. Wie soll Ihr Wintergarten aussehen? 7. Wie wollen Sie Ihren Wintergarten klimatisieren? 
 Lichtdach (in Ihr Hausdach integriert) 
 Glasanbau 
 eingeschossig 
 mehrgeschossig 

 Sonstige 
_____________________________________ 

 natürliche Lüftung 
 mechanische Lüftung 
 Vollklimatisierung 
 manuell geregelt 
 automatisch geregelt 

 Sonstige 
____________________________________ 

3. Wo soll Ihr Wintergarten (an)gebaut werden? 8. Sonnen- & Sichtschutz für Ihren Wintergarten? 
 an Neubau 
 an bestehendes Gebäude 
 an Reihenhaus 
 im Erdgeschoss 
 an Hauswand 
 unterhalb Balkon 
 unter Dachüberstand 

 im Obergeschoss 
 auf Balkon 
 auf Garage 
 auf bestehendes Flachdach 
 in Dacheinschnitt 

 als Gebäudeverbindung 
 an Giebelwand 
 an Traufe (Dachrinnenseite) 
 auf Terrasse mit fertiger Oberfläche 

(Tragfähigkeitsnachweis wird vorausgesetzt) 
 Sonstige 

____________________________________ 

 im Dachbereich 
 außen 
 Wintergartenmarkise 
 Rolladen 
 Sonstige ( z.B. Sonnenschutzglas) 

________________________________ 
 im senkrechten Bereich 
 außen 
 Markise 
 Rolladen 
 Jalousien 

 innen 
 Jalousien 
 Faltstores 
 Springrollos 
 Vorhangschienen 
 Sonstige ( z.B. Sonnenschutzglas)   

                                                 ________________________________ 

4. An welchen Raum soll Ihr Wintergarten an-
schließen? 9. Wie wollen Sie Ihren Wintergarten ausleuchten? 

 an Wohnraum 
 an gewerblichen Raum 
 Pavillon 
 zum Kernhaus getrennt (separater Raum) 
 zum Kernhaus offen (integrierter Raum) 

 indirekt 
 Steh- oder Wandleuchten 

 direkt 
 Halogenfluter im Dachsparren 
 Seil- oder Schienensystem am Spar-
 ren oder an der Wand 

5. Welche Bauartmöglichkeiten wünschen Sie? 10. Zusatzhinweise: 
 Dachkonstruktion aus thermisch getrennten 
 Aluminium-Profilen 
 Fenster, Türen und Festelemente: 
 aus thermisch-getrenntem Aluminium 
 (auch farbig in allen RAL Farben) 
 aus Kunststoff 

                     aus Holz 
 Farbton des Wintergartens an sich 
außen: ______________________________ 
innen: ______________________________ 

 Planen Sie frühzeitig die Verteilung der Steck-
dosen. 

 Bitte prüfen Sie die Notwendigkeit von Ge-
nehmigungsverfahren in Ihrer Region.  

 Fragen sie Metallbau Hoffmann oder bei Ihrer 
Hausbank nach möglichen Förderungen für Ih-
ren Anbau. 
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